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Deutſcher Reichstag
39 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

53 Berlin 13 Februar
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe und zahlreiche Mitglieder

des Bundesrathes
Berat ſteht der Etat des Reichsamtes des Auswärtigen

amens der Budgetkommiſſion empfiehlt der Abg Prinz Arenberg
als Berichterſtatter die Annahme der einzelnen Etats Poſitionen

Abg Hammacher ntl Jch halte mich für verpflichtet ſchon jetzt
die Stellung meiner Fraktion zu der Frage einer Vermehrung unſerer
Kriegsmarine klarzulegen Wir begrüßen es nach den Erklärungen
des Herrn Staatsſekretärs in der Kommiſſion mit Genugthuung daß eineſolche Vermehrung in dieſer Seſſion des Reichstages nicht beabſichtigt iſt

und daß die Regierung uferloſe Pläne in der auswärtigen Politik nicht
v Daß die Reichsregierung in ernſte Erwägungen darüber eintreten
will inwieweit ſpäter eine Vermehrung unſerer Flotte zu erfolgen habe
entſpricht nur der hiſtoriſchen Verantwortlichkeit der Regierung Meine
Partei wird jedenfalls wenn eine e äh erſcheint dieſelbe ernſtlich
prüfen mit Patriotismus aber auch mit Rückſichtnahme auf die Leiſtungs
fähigkeit der Steuerzahler Damit halten wir jetzt dieſe Sache für parla
mentariſch erledigt Redner re ferner die Transvaal Angelegenheit
an Die Regierung hat in dieſer Frage Deutſchlands Jntereſſen mit
Energie aber auch mit Umſicht unter ſorgfältiger Abgrenzung der Rechtechlands zu wahren verſtanden Wir ſagen ihr daſür aufrichtigen

Dank Bravo Alle Deutſchen waren ſtolKaiſers als auf einen Akt des deutſchen Selb

S

auf das Telegramm des
tbewußtſeins Bravo An

auf dieſes Selbſtbewußtſein müſſen wir mit Entrüſtung abweiſen
aber auch daß es der deutſchen Diplomatie gelingen möge

ickliche Kluft zwiſchen England und Deutſchland allmählich
nd daß in England Einſicht und Gerechtigkeit dies

Bravo
Staatsſekretär von Marſchall Die Frage wie ſich unſer Verhält

niß England geſtaltet hat erfordert einen kurzen Rückblick Die Rechte
der Transvaalrepublik gegenüber land ſind feſtgelegt durch die Konvention vom Jahre 1884 Darnach ſteht die Seibſlandigkeit der Trans

vaalrepublik feſt nur Artikel 4 der Konvention gewährt England gewiſſen
Einfluß bezüglich der m r von Verträgen der Transvaalrepublik
mit fremden Staaten Auf Grund dieſes Artikels 4 hat England auch
den Vertrag zwiſchen Transvaal und dem Deutſchen Reiche genehmigt
Fragt man uns alſo was wir dort in Südafrika zu ſuchen haben ſo
antworten wir wir wollen unſere Vertragsrechte ausüben und hierbei
durch nichts uns beirren laſſen Unſere Landesangehörigen haben ſich
dort niedergelaſſen unſer Handel hat dort ſeine Jntereſſen Dieſe unſere
legitimen Intereſſen dort zu ſchützen wird ſich das Deutſche Reich nicht
nehmen laſſen Bravo Wir wollen den freien Zugang von der
DelagoaBai her wir wollen die Intereſſen unſerer Eiſenbahnen wahren
und wir wollen die Selbſtändigkeit der Republik Beſtrebungen welche
ſich hiergegen richten würden uns ſehr ſchädigen Jn der Verfolgun
dieſer unſerer Politik treten wir zu keinem Staate in Widerſpruch au
zu keinem europäiſchen auch nicht zu England Es fällt uns nicht ein
irgend eine Protektion zu beanſpruchen Wenn man uns Mißtrauen ent
g33 bringt ſo ſind wir nicht daran Schuld ſondern vielmehr diejenigen

ſtrebungen von welchen wir heute wiſſen daß ſie ſelbſt vor Gewalt
nicht zurückſchrecken Jener Einfall Jameſon s war objektiv betrachtet
ein völkerrechtswidriger Akt der auch unſere Intereſſen bedrohte Wenn
behauptet wird der Präſident Krüger habe unſere Jntervention an

ſo iſt das ein Jrrthum Sofort nach dem Eintreffen jener
chricht habe ich bei der engliſchen Regierung angefragt welche Maß

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi
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Du haſt in Erfahrung gebracht ſprach Suſanne mit kaum
zu beherrſchender Leidenſchaft und Mariens Worte überhörend

tig weiter daß meine ſchöne talentvolle Nichte Camilla
lmont im St Annenkloſter eine Zuflucht gefunden hat

Der Mutter tägliches Gebet war ihrem Kinde möge das ihr
beſchiedene Loos niemals zu Theil werden So Gott will
liche W niemals geſchehen wird Roland a
iebliches icht nie wieder ſehen Sprich welchen Preisforderſt Dur t 9 8

Marie dachte einen Augenblick nach
Halt fuhr Suſanne fort Bilde Dir nicht ein noch

einen zweiten und vortheilhafteren Handel mit Delmont ab
ſchließen zu können vachdem Du ſchon mein Geld ein
geſtrichen haſt

Marie hob ihre liſtig funkelnden Augen und ihr zornig ge
röthetes Geſicht argwöhniſch zu ihrer Gebieterin empor

Du weißt nicht daß ich ein gewiſſes von Dir ängſtlich
behütetes theures Geheimniß kenne

Von der unerwarteten Wirkung ihrer Worte auf s höchſte
überraſcht verſtummte Suſanne Sie hatte einen kühnen Sprung
in s Dunkle verſucht und unvermuthet ihren Zweck vollſtändig
erreicht Nur zögernd und in der Furcht vor Mariens uner
ſättlichem Geiz hatte ſie auf s Gerathewohl eine geheimnißvolle
Andeutung gewagt um ſie einzuſchüchtern und ſie gefügiger

bediente ſich ihres Vortheiles ſehr maßvoll

ja e ihre ge
verfolgt zurückweichen müſſen Doch nein ich will den Sieg

wollen jetzt auf die Frage des Preiſes zurückkommen nicht zu früh verloren geben ſondern dem Schickſal Trotz

Augen auf die Kammerfrau bieten

nahmen ſie beabſichtige um die Gefahr zu beſchwören Wir haben dabei
nur unſere Jntereſſen gewahrt und unſer Recht Und ich muß anerkennen
daß die engliſche Regierung in vollem Maße alle Schritte gethan hat die
Wiederherſtellung der Ordnung zu erreichen Jſt trotzdem Blut vergoſſen
ſo iſt nicht die engliſche Regierung daran Schuld Es iſt kein Zweifel
daß der Einfall Jameſon s in Verbindung ſtand mit der ſogenannten
Nationalpartei in Johannesburg Wäre der Schlag gelungen ſo wäre
zunächſt ein anarchiſcher Zuſtand entſtanden Die Gefahr war um ſo
rößer als in Johannesburg verwandte Elemente waren und die Deutſchen
rt in entſchiedener Gegnerſchaft zu der Nationalpartei ſtanden Es

hätten Dinge ſich ereignen können welche uns den Vorwurf hätten zu
ziehen können wie kann es kommen daß nur zwanzig Meilen weit im
Jnnern ſo Etwas geſchieht ohne daß Deutſche von den Schiffen
an der Küſte her Schutz finden Wir entſandten daher vom
Seeadler 50 Mann ausreichend um das deutſche Konſulat in

Pretoria zu ſchützen aber nicht ausreichend irgend welche anderen
Ziele zu verfolgen Die Genehmigung Portugals war dazu nöthig bevorſie aus Liſſabon ankam war aber die Gefahr beſeitigt Wir haben in
den Verhandlungen mit England über den Fall Jameſon abſolute Zurück

haltung bethätigt das thun wir auch gegenwärtig bei den Verhandlungen
wiſchen England und Transvaal Man wirft uns nun vor ſolchePublltationen wie das Weißbuch gäben nur Bekanntes und verſchwiegen

Jntereſſantes Dieſer Vorwurf iſt hier unzutreffend wir haben mit der
engliſchen Regierung nichts Anderes verhandelt Wir haben uns wohl
weislich vor akademiſchen Erörterungen ſo etwa über Artikel 4 der
Konvention gehütet Unſere Beziehungen zu England haben keinen Augen
blick aufgehört gute und normale zu ſein Jch weiß freilich daß die

edlen Regierungen nicht maßgebend ſind für die Beziehungen der
Völker und daß in England hochgradige Erregung in Wort und Schrift
Ausdruck gefunden hat Jch unterlaſſe es indeſſen gegen Stimmungen
mit Argumenten zu kämpfen Jch beſchränke mich darauf Thatſachen

hen den Legenden und Vermuthungen welche aus den
reigniſſen des Tages Nahrung zogen ſo als ob wir uns als Agents
rovocateurs beim Zuge Jameſon s hätten brauchen laſſen und was
ergleichen Dinge mehr ſind Wer ernſtlich ſo etwas behaupter

bekundet damit nur ſeine vollſtändige Unbekanntſchaft mit deutſcher
Art und Sitte Lebhaftes Bravo Eine Volitik welche ſolche
Wege ginge welche leichtfertig unſere Beziehungen zu einem
anderen bisher befreundeten taate auf s Spiel ſetzte iſt in
Deutſchland unmöglich und wenn ſie hervorträte würde ſie bald unter
dem Unwillen der Nation verſchwinden Bravo Wir haben gelernt
fremdes Recht und fremde Jntereſſen zu achten Wir wollen gern mit
anderen Staaten auf der Grundlage der Achtung verkehren aber wir ſetzen
dabei auch volle Gegenſeitigkeit voraus Bravo Jn einer ſolchen unſere
Intereſſen berührenden Frage beanſpruchen wir die Freiheit zu ſagen und
zu denken was wir fühlen Die Freiheit wenn unſeren Jntereſſen offen
bares Unrecht geſchieht dies zu ſagen und unſerer Genugthuung darüber
daß Recht Recht bleiben muß in der Form Ausdruck zu geben welche
unſeren Empfindungen entſpricht Lebhaftes Bravo

Abg Lieber Ctr Wir haben zum Herrn Reichskanzler als dem
Leiter unſerer auswärtigen Politik volles Vertrauen Bravo Wir
ſtehen voll und ganz auf dem Standpunkt der von Sr Maj dem Kaifer
vor den verſammelten Vertretern der Bundesregierungen dargelegt iſt daß
das Deutſche Reich weit entfernt eine Gefahr für den Frieden zu ſein
deſſen ſicherſte Stütze bilden ſoll Um keinen Mißklang in die Debatte zu
bringen will ich auf die Marineforderungen nicht weiter eingehen danke
aber der Regierung nochmals für ihre feſte Haltung in der auswärtigen
Politik

Abg v Manteuffel konſ Wir ſind mit den Grundſätzen unſerer
auswärtigen Politik völlig einverſtanden ſehen auch von einer Einmiſchung
in die inneren Verhältniſſe anderer Länder ab Wir ſind mit der Er
klärung des Vorredners ganz einverſtanden und ſind dankbar daß die

heftet Die Thatſache daß ich Dir einen Lohn für Dein
Schweigen zu gewähren bereit bin mag Dir beweiſen daß ich meine
Kenntniß des Bewußten unbarmherzig zu verwerthen gedenke
wenn Dir etwa einfallen ſollte mich zu hintergehen Sei treu
und ich werde Dich nicht verrathen Jetzt nenne mir Deinen
Preis

Marie deren Geſicht kreidebleich geworden war gehorchte
und Suſanne zahlte die geforderte Summe

Die halte ich fortan in Schranken murmelte Suſanne
als die Dienerin ſich wankenden Schrittes entfernte Aber
ſo lange noch die Möglichkeit vorhanden iſt daß Roland
Camilla auffindet bin ich in der Gewalt des Unbarmherzigen
O mein Gott wenn er ſie findet wird er mich wie eine ge
feſſelte Sklavin nachſchleppen wohin es ihm beliebt Denn
niemals niemals würde ich Elſa s koſtbares Kleinod verlaſſen

Am nächſten Morgen erſchien Roland Delmont ſo früh im
Schloß daß die Diener ihn verwundert und fragend anſchauten
Seine lebhafte Beſorgniß um das Befinden der Baronin mußte
ihm zur Entſchuldigung dienen

Wie geht es der gnädigen Frau erkundigte er ſich
Gut Herr Doktor antwortete ihm Räter
Und das gnädige Fräulein
Jſt gegenwärtig in der Blumenhalle mit Schreiben be

Zu ſpät o Himmel alſo doch zu ſpät dachte Delmont
erbleichend Jch bin entlarvt geſchlagen gedemüthigt

Für den Augenblick überwältigt ſtarrte er wie in eine Bild
ſäule verwandelt dem lächelnden Diener in s Geſicht der ihn
höflich einlud in die Glashalle einzutreten

Sollte ich noch in der zwölften Stunde alles verloren
haben murmelte er ſollte ich beſchämt von ihrer Verachtung
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Regierung entſchloſſen iſt die Rechte Deutſchlands auch nicht um ein
Haarbreit

Abg von Kardorff frkonſ iſt mit dem Programm der R
ebenfalls einverſtanden bis auf die Heiterkeit
wir ſind voll Dank für die feſte und energiſche Politik des Fürſten Hohen
lohe Auch wir hätten eine einmüthige Zuſtimmung des Reichstags für
das Beſte gehalten Wir hoffen daß die Beziehungen des Reichs zu
allen Staaten auch in Zukunft friedliche bleiben werden Bravo

Abg Richter Hagen freiſ Dieſe Debatte zeigt wie nützlich esiſt die Fragen Politik im Parlament zu behandeln
Unſere Sympathien in Transvaal können nicht ſchwerer geſchädigt werden
als durch die Anſtrebung eines deutſchen Protektorates über die Republik
Es iſt nicht unbedenklich wenn die verantwortlichen Leiter unſerer Politik
erſt nachträglich die Verantwortlichkeit für die Kundgebungen von Aller
höchſter Stelle übernehmen ich habe auch den Wunſch daß mit diefen
Aeußerungen künftig möglichſt zurückgehalten wird Jn dieſer Beziehung
iſt anerkennenswerth das maßvolle korrekte Verhalten des Prä en
Krüger der jetzt das von aller Welt am meiſten belobte Staatsoberhaupt
iſt Wir wollen nicht überſehen daß unſere Jntereſſen in Südafrika ver
ſchwindend gering ſind gegenüber den gemeinſamen Jntereſſen die wir mit
England im Wirthſchaftsverkehr und an der Politik haben Bei den
jüngſten patriotiſchen Feiern iſt es auch zu manchen nicht unbedenklichen
Ueberſchwänglichkeiten des Chauvinismus gekommen den Fürſt Bismarck
ſchon früher geißelte Die Forderungen nach Sammlungen für eine Flotten
vermehrung die hier und da auftauchten fallen ſpäter ſicher der Lächerlichkeit
anheim Früher haben wir 40 Millionen für Schiffe auf die Verſicherung
des damaligen Kanzlers bewilligt daß nicht mehr nachfolgen würde Heute
iſt gerüchtweiſe ſchon von 300 Millionen die Rede Zum Schutze unſerer
überſeeiſchen Jntereſſen reichen aber unſere Schiffe aus Erſt ſeit drei
Jahren werden überhaupt große Schiffe verlangt um in fremden Meeren
demonſtriren zu können Die Ausgaben für Heer und Marine werden

zu hoch und verhindern dringend nöthige Ausgaben re n
begeiſtern ſich für die Flottenvermehrung gerade die Kreiſe die Deutſchland
durch eine Zollmauer gegen das Ausland abſperren möchten Wir müſſen
darum doppeit vorſichtig ſein

Abg Bebel Soz giebt ebenfalls zu daß ſich die Reichsrin der Transvaalfrage durchaus korrekt benommen hat Aber das kaiſe

Telegramm für das Herr v Marſchall die volle r r über
nimmt mußte Aufregung verurſachen Nach Frankreich und nach Rußland
wäre auch wohl ein ſolches Telegramm nicht geſchickt Es war offenbar
ein feindſeliger Akt Wenn do etwas Gebrauch wird über die Köpfe der
Miniſter hinweg dann ſinf wir nicht ſicher daß eines Morgens die
Kataſtrophe da iſt Auch a der oſtaſiatiſchen Frage iſt ſchon einmal
binnen 24 Stunden ein vi iger Wechſel in unſerer Politik eingetreten
Staatsſekretär von Marſchack ſchüttelt den Kopf Während dieſer Aus
führungen herrſcht große Unruhe im Hauſe Die Aufregung in England
gegen uns wäre vielleicht nicht ſo groß geweſen wenn ſich nicht bei uns
ſchon in den letzten Jahren eine Mißſtimmung gegen England heraus
gebildet hätte Rufe rechts Klatſchgeſchichten Ach was Klatſch Der
iſt bei Jhnen zu Hauſe Denken Sie doch an den Fall Kotze Auch im
öſterreichiſchen und italieniſchen Zeitungen finden Sie nicht viel Sympathie
für Deutſchland wir ſind jetzt in einer Art von ruſſiſchem Schlepptau
Rußland will offenbar wieder Geld von den dummen deutſchen Kapitaliſten
und die Herren Hanſemann und Gen ſcheinen dies beſorgen zu wollem
in nächſter Woche ſollen ja wohl hier 200 Millionen ruſſiſcher iſenbahn
obligationen auf den Markt kommen Dieſe ſcheinbare ruſſiſche Freund
ſchaft von heute hat für uns keinen Nutzen denn im kritiſchen Moment
läßt uns Rußland doch in Stich Ein Vertrag mit England iſt vor
zuziehen Redner wendet ſich dann noch gegen die wert
Die Arbeiter ſeien für ein Zuſammengehen mit England nicht
Rußland

Abg Hausmann ſüdd Volksp konſtatirt daß alle Parteien das

3 3 KapitelDie Briefe
Auf der Schwelle der Blumenhalle blieb Delmont ſchwer

athmend ſtehen

Durchgang zu gewähren Er ſah ſich genöthigt ohne Weiteres
einzutreten

Während des Augenblicks in welchem er in dem T
rahmen ſtand wurde ſein bereits erſchlafftes Geſicht faſt geiſter
haft bleich

Seine glitzernden Augen hefteten ſich wie gebannt auf Ho
nora die vor ihrem zierlichen mit Perlmutter und Gold aus
gelegten Schreibtiſch ſaß den Delmont am Abend zuvor voll
ſtändig ausgeräumt hatte um ſich der Briefe und des Bild
Manfred v Auers zu bemächtigen

Es war eine kühne That geweſen welche durch ein gewiſſes Zuſammentreffen von Umſtänden ihm allein ſugeſchriehen

werden konnte
Die Klappe des Schreibtiſches war aufgeſchlagen das j

Mädchen mußte den Diebſtahl alſo ſchon vor einer Weile enty
deckt haben

Wie konnte es auch anders ſein Die leeren Fächer gähnte
ihm anklagend entgegen und vor denſelben den Ellen
auf die plüſchüberzogene Platte den Kopf in die Hand geſtützt
ſaß Honora und blickte träumeriſch ſinnend vor ſich hin

Delmont dem die Zeit gefehlt unter des Mädchens Brief
ſchaften nach einigen Zeilen Manfred s zu ſuchen von
Handſchrift er eine Probe zu haben wünſchte hatte deshalb in
der Eile ſämmtliche Papiere zuſammengerafft Jn ſeinem leiden
ſchaftlichen Streben die Neigung der ſchönen Erbin zu gewimmenfand er dieſe verfrühte Entlarvung wie einen enſepliden ſein

ganzes erträumtes Glücksgebäude vernichtenden Schlag
Was iſt zu thun fragte er ſich

Zu lauſchen und zu ſpähen war unmöglich Die Vorhängg
waren weit zurückgeſchlagen um der friſchen Morgenluft freien
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Verhalten der r billigen Was das Kaiſerliche Telegramm be
trifft ſo edner gern wiſſen ob der Staatsſekretär von dem Jn
halt vorher Kenntniß gehabt hat Herausfordernd war das Telegramm
nicht es ſollte nur die Freude über die dem kleinen Transvaalſtaate

Erfolge ausdrücken Allerdings wäre das Telegramm wohl
unterblieben da es nur Mißverſtändniſſe hervorgerufen hat Wir
ein Intereſſe daran mit England auf friedlichem ins Reine

a ſchon im S auf Jtalien An einen t zwiſchen
deutſchen Reiche England hätte Niemand größere Freude als

der bund Auf keinen Fall darf man aus den letzten Ereigniſſen
eine Ber ng für Flottenvermehrungen herleiten

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſem Bei der Rede
des Abg Bebel hatte doch die große Mehrheit des Hauſes das Gefühl

r auswärtige Miniſter von Utopien ſprach rr Bebel iſt aber
micht der geeignete Jnterpret des nationalen Empfindens im Hauſe Jch

he es überhaupt nicht für W auswärtige Angelegenheiten hier in
cher Breite zu behandeln ir hätten am liebſten eine einfache ein

nüthige Vertrauenskundgebung für die Politik der Regierung gewünſcht
aachdem wir glücklicherweiſe in Transvaal noch Muth und Stärke nden
abden Die Unkenrufe wegen des kaiſerlichen Telegrammes n den

bel der bei deſſen Bekanntwerden erſchallte nicht nachträglich zu Schanden
r Vehnfen es geht weiter ein Gott ein Reich ein Kaiſer ein

Damit ſch die Debatte Das Gehalt des Staatsſekretärs wird
Nächſte S Freitag 1 Reſt des Etats desa des Anktceeteee Mueeeak uhr Reſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
beſuchte geſtern Abend den Subſkriptionsball im kgl Opernhauſe

ierſelbſt und verweilte etwa eine Stunde dort Hieranf begab ſich
Majeſtät direkt nach dem Stettiner Bahnhof von wo die

Abreiſe zur Jagd nach Hubertusſtock erfolgte Heute früh iſt der
Monarch im beſten Wohſſein in der Schorfhaide eingetroffen

Reichskanzler Hohenlohe hat dieſer Tage in Gegenwart des Miniſters v Bötticher eine Deputation des Centralrathes

der deutſchen Gewerkvereine empfangen die den dringendenWunſch nach gefetzlicher Anerkennung der Gernfsvereine aus

rach und darauf hinwies daß der Mangel eines Normativgeſetzes
lin öffentlicher als in privatrechtlicher Hinſicht zumal für die

von ihnen angeſammelten bedeutenden Vermögen die als Reſerve
b vielfachen Unterſtützungen namentlich der Arbeitsloſen

eine ſtete Gefährdung bilde Der Reichskanzler erwiderte
daß die gewordene Aufklärung ihm ſehr werthvoll ſei und daß er
auf Grund dieſer die h nochmals objektiver und wohl
wollend prüfen werde Bedenken ſeien auch im Reichstage von der
Rechten und den Nationalliberalen gemacht indeſſen ſei nicht zu
verkennen daß den Anträgen der Gewerkvereine beſonders in ver
mögensrechtlicher Beziehung triftige Gründe zur Seite ſtänden

Vom Juſtizminiſter iſt den ſämmtlichen Juſtizbehörden
eine vom Direktor Rothe im Reichsamt des Jnnern dem jetzigen
Unterſtaatsſekretär herausgegebene Schrift über den Kanzleiſtil

r Beachtung gen welche neben Vermeidung überſlüſſigenLhreidwerts eine Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs durch eine

r Abfaſſung der von den Juſtizbehörden ausgehen
Schriftſtücke fordert

Der Steckbrief gegen v Hammerſtein wird in
etner Bekanntmachung der Staatsanwaltſchaft zurückgenommen

Jn Sachen der Zuckerſteuervorlage brachte die
Kreuzzeitung die Meldung daß die polniſche Fraktion des

Reichstages ne beſchloſſen habe gegen die Zuckerſteuer
vorlage zu ſtimmen Wie der Magd Ztg mitgetheilt wird iſt

Die Fraktion hat ſich in
einer ihrer letzten Sitzungen allerdings mit der Vorlage beſchäftigt
ein Beſchluß iſt aber noch nicht gefaßt und ob er in ablehnendem
Sinne ausfallen wird iſt zweifelhaft Die wirthſchaftliche Ver
einigung des Centrums hat ſich heute mit der Zuckerſteuer
vorlage eingehend beſchäftigt und die Einzelheiten durchgeſprochen
Man entſchied ſich dahin mit den Konſervativen zu gehen und
dementſprechend Vorſchläge zu formuliren

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
heute die Frage der Dienſtaltersſtufen der Beamten in An
wendung auf die verſchiedenen Reſſorts diskutirt Ein Beſchluß
wurde nicht gefaßt obgleich mehrere Reſolutionen vorlagen Man
will erſt den eventuellen finanziellen Effekt für die einzelnen Be
amtenkategorien feſtſtellen

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags hat beſchloſſen
daß die Civil und die Strafkammern der Landgerichte mit drei
Richtern zu beſetzen ſind während in den Strafkammern wenn
ſie als Berufungsinſtanz r fünf Richter zu erkennen habenDie Reichstagskommiſſion zur gerathang des
Geſetzentwurfes gegen den unlauteren Wettbewerb
trat geſtern Abend in die zweite Leſung der Vorlage ein und be
ſtätigte die erſten ſieben Paragraphen in der Faſſung erſter Leſung
mit unweſentlichen Abänderungen Nur wurde auf Antrag Baſſer
mann s 1 folgender für die Preſſe wichtige Abſatz 3 ange
ügt Erfolgt die öffentliche Bekanntmachung in einer periodiſchen

ruchſchrift ſo iſt der Anſpruch auf Erſatz des entſtandenen
Schadens gegen die für den Jnhalt der Druchkſchrift verantwort
lichen Perſonen nur zuläſſig wenn der verantwortliche Redakteur

e e
Unerſchrocken vorwärts gehen lautete die Antwort

Guten Morgen gnädiges Fräulein rief er mit ſeiner tiefen
klangvollen Stimme

onora ſprang auf
Ah willkommen Herr Doktor lächelte ſie ihm ent

gegen eilend
Delmont athmete erleichtert auf Noch hatte ſie nichts

entdeckt Sie auch ferner daran zu verhindern mußte er ſie
zunächſt aus dieſem Raume hinweglocken

Honora ſelbſt kam ihm zu Hilfe
Jch eile Mama von Jhrer Ankunft zu benachrichtigen
Doktor ſagte ſie Mama wird entzückt ſein von Jhrem

ch zu hören
Die Freude über dieſen Vorſchlag raubte Delmont beinahe

337 5a ung doch war ſein Triumph nur von kurzer Dauer
apden kehrte zurück um den offenen Schreibtiſch zu

ließen
erkannte die volle Gefahr in der er ſchwebte Ein

Augenblick genügte die Entdeckung noch jetzt herbeizuführen
Geſtatlen Sie mir gnädiges Fräulein rief er haſtig an

ihr vorübergleitend dieſe Angelegenheit für Sie in Ordnung
zu bringen

Mit ſchneller Hand ließ er den Deckel des Schreibtiſches
nieder um ihn z verſchließen Der Schlüſſel blieb ſtecken

Delmont gab dem jungen Mädchen das Geleite bis in den
anſtoßenden Salon in einer Minute war er wieder in der

e zurück in einer zweiten waren Bild und Briefe
an ihrer alten Stelle r

Dem Himmel ſei Dank murmelte er Gerettet durch
verliebtes Träumen

Gortjezung folgt

die Unrichtigkeit der Angaben kannte oder wenn derſelbe einen
Verfaſſer oder Einſender nicht nachweiſt welcher ſich im Bereich
der richterlichen Gewalt eines deutſchen Bundesſtaates befindet

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat heute
beſchloſſen alles in der Kommiſſion berathene Etatsmaterial
in zweiter Leſung im Plenum zu erledigen dann aber 8 bis 10
Tage freizulaſſen um der Kommiſſion für das bürgerlicheöcſegbuch eit zu ihren Berathungen zu laſſen

Der r hat in ſeiner heutigen Se
Entwurfe eines r r ElſaßLothringen betreffend die Wahlen
der Mitglieder der Bezirksvertretungen und der Kreisvertretungen
und dem e a wegen Aenderung der Vorſchriften über
Denaturirung von Salz die Zuſtimmung ertheilt Den zuſtändigen
Ausſchüſſen wurden mehrere Anträge überwieſen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanſes zur
Vorberathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſetzte

s Abend die Diskuſſion über die g8 5 und 6 welche die
terszulagen betreffen und über S 25 der von den Leiſtungen

des Staats zum Dienſteinkommen der Lehrer handelt fort
Abg Seyffarth Magdeburg nat legte dar daß die Vorlage
eine entſchiedene Benachtheiligung der Städte und ein offenbares
Unrecht enthalte und daß es zur Wahrung des Friedens unbedingterforderlich ſei daß dieſer Theil der Geſegesvoriage in einer die

ntereſſen der Städte befriedigenden Weiſe abgeändert werde
ltusminiſter Dr Boſſe und Finanzminiſter Dr Miquel

ſuchten den Entwurf zu rechtfertigen und den Nachweis zu führen
daß mit Rückſicht darauf daß gerade den Städten der Berge
größte Theil der vom Staate aufgegebenen Realſteuern zu Gute
gekommen ſei die ihnen in der Vorlage zugemuthete Mehrbelaſtung
nur als der ausgleichenden Gerechtigkeit entſprechend angeſehen
werden könne Zu einer Beſchlußfaſſung kam es auch geſtern noch
nicht Von anderer Seite wird über den Verlauf der Sitzung
berichtet Der Kultusminiſter führte aus er verſtehe die
Schwierigkeiten betreffend die Genehmigung und Zurückziehungder Zuſchüſſe an die großen Städte wohnt Bei dieſen Zuſchüſſen

beſtänden jedoch große Mißſtände gegenüber den leiſtungsfähigen
Gemeinden Gerade die großen Gemeinden zögen aus der Steuer
reform einen hohen Nutzen Einen eventuellen Ausgleich würde
er freudig begrüßen ie Alterszulagen Klaſſen bildeten ein
weſentliches Moment des Schuletats der Gemeinden und ſeien der
Angelpunkt der Vorlage Sachlich ſeien ſie ein weſentlicher Fort
ſchritt für die Gemeinden und Lehrer Der Finanzminiſter
erklärte es als nicht haltbar daß der Staat an die leiſtungsfähigen
großen Gemeinden ohne Prüfung fortwährend ſteigende Staats
uſchüſſe gewähre ie Pflicht die Staatsfinanzen zu ſchützen

tten nicht nur die Miniſter ſondern die Abgeordneten insgeſammt
Deshalb ſuche er die lex Huene aus der Welt zu ſchaffen Das
Syſtem Steuern zu erheben zur prüfungsloſen Wegſchenkung ſei
zu bekämpfen

Zum Wechſel der Dinge in Bulgarien ſchreibt
man den Leipz Neueſt Wir wiſſen uns gut unterrichtet
wenn wir ſagen daß die bulgariſchen Dinge die jetzt durch die
bevorſtehende Anerkennung des Prinzen Ferdinand ſich ſcheinbar

völlig beglichen ausnehmen erſt von nun an Wichtigkeit erlangen
und die lomatie wie die öffentliche Meinung noch ſehr aus
giebig beſchäftigen werden Die Gemeinſamkeit der ruſſiſchen und
der Pfortenpolitik iſt offenbar derartig daß die vor etwa 14 Tagen
in London ausgeſprengten Nachrichten über den Abſchluß eines
Bündniſſes beider Mächte nachträglich zum größten Theile beſtätigt
erſcheinen dürften Man ſteht vor einem neuen und erſichtlich ſehr
weittragenden Erfolge der klugen ruſſiſchen Staatskunſt zugleich
aber vor einer diplomatiſchen Niederlage Englands deren Folgenſich noch gar nicht überſehen laſſen Was es für England werth

iſt die deutſche Freundſchaft beſitzen zu können oder entbehren zumüſſen darüber mag man jetzt an der Themſe allerlei welan hohe

Betrachtungen anſtellen können
Jn der Transvaal Angelegenheit weiß das

Bureau Dalziel aus Johannesburg zu melden Präſident
Krüger habe Chamberlains Einladung England zu beſuchen
abgelehnt und erklärt er beſtreite das Recht Englands oder einer
anderen Macht ihm bezüglich der inneren Angelegenheiten Trans
vaals Rathſchläge zu geben

Die Wahl Frankfurt s als Verſammlungsort des
chriſtlich ſozialen Parteitages hat wie das Volk berichtet nichtden Zweck dem dort wohnen Pfarrer Naumann bezw der
von ihm vertretenen Richtung ein Uebergewicht zu verſchaſſen

Leipzig 13 Februar Der Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft hat die neuerdings nochmals aus Athen vom
Komitee für die internationalen olympiſchen Spiele im

dem

ſtimmt abgelehnt und zwar mit allen gegen eine StimmeDresden 13 Februar Die Wahlreform Vorlage
wurde heute von der Kammer mit allen gegen 14 Stimmen
darunter 13 ſozialdemokratiſche einer Kommiſſion überwieſen
Man glaubt daß die Vorlage ſchließlich angenommen werden wird

Jtalien
Rom 13 Februar Die italieniſche Regierung wird den

Prinzen Ferdinand von Bulgarien anerkennen
Großbritannien

London 13 Februar Die letzthin in Konſtantinopel
vorgenommenen Verhaftungen hängen auf der hieſigen Botſchaſt eingegangenen Depeſchen zufolge mit der Entdeckung eines

egen den Sultan gerichteten Anſchlages zuſammen Der
ultan ſollte nämlich bei einer Fahrt nach der Moſchee des Pro

pheten auf ein türkiſches Schiff gebracht werden deſſen Kommandeur
Mitglied der Verſchwörung war Der Sultan ſollte ſolange feſtgehalten
werden bis er Reformzugeſtändniſſe gemacht oder ſeine Abdankung
erklärt hätte Die Verſchwörer wollten ſeinen Bruder Reſchad
zum Sultan ausrufen Wie es heißt iſt der Sultan im Beſitze
allen Materials über die Verſchwörung Die Anſtifter der
Redaktenr des Marinejournals und zwei höhere Marineoffiziereſind in s Ausland geflüchtet Jm YildizKiosk herrſcht Wieder
große Aufregung deswegen

Orient
Konſtantinopel 13 Februar Dem Vernehmen nach hat

der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Baron von Calice der
Pforte die Zuſtimmung Oeſterreichs zur Anerkennung des
Prinzen Ferdinand gegeben

ſien
Yokohama 13 Februar Am 11 d M iſt der Aufſtand

auch in Söul ausgebrochen Der Premierminiſter und ſieben
Beamte wurden ermordet der König und der Kronprihaben ſich in die ruſſiſche rrdtht geflüchtet wo ſich u
der Vater des Königs befindet ie verlautet habe der König
den Tod der Miniſter verfügt Eine ruſſiſche Streitmacht
in der Stärke von 200 Mann iſt zur Bewachung der ruſſiſchen
Geſandtſchaft gelandet worden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 14 Februar Unter Shakeſpeares gewaltigen

Dramen giebt es keines in welchem das Weſen der Liebe ſchöner und
ergreifender geſchildert wird als in dem Trauerſpiel Romeo und
Julia Ein eben ſo reizvolles als erſchütterndes Seelengemälde entrollt

der ein Bild voll aber Ilh

April 1896 eingegangene Einladung freundlichſt dankend aber be

uber jugendlich feuriger Schwärmerei geht faſt immer darüber verloren
err Porth deſſen Talent ſich entſchieden dem Großen Gewalti

uneigt war denn auch am glücklichſten dort wo Romeos rüngeſtüm ſich in Schmerz Verzweiflung und wilden Klagen des

austoben oder im Jubel erfüllter Wünſche W durſte Aber vom
Verſtändniß der n durchdrungen wußte er auch wo dieſe es verlangte
wie in der außerordentlich zart gedachten Balkonſcene weichere und z
dämpftere Töne anzuſchlagen wenngleich ihm bei dem z
heldenhafte etwas tiefe des Organs im Wege wardeutender ſchauſpiel cher h eit waren die Scenen mit Lorenzo
Ein ausgeprägt realiſtiſcher verlieh hier der Darſtellung erfreulichedraulein Hilm die ſich aber doch vor
einer gewiſſen Einförmigkeit in der Anlage und Wiedergabe der zahlreichen
Rollen ihres Repertoirs hüten muß ſehr gut Sie bringt viel dafür
mit und bot in der Liebesſcene zweiter und vierter Akt Reiz und An
muthvolles Schön gelang ihr auch die Schilderung des Entſetzens vor
dem Trank das Ausmalen ſchreckensvoller Bilder über welche endlich doch
der Heroismus ſehnender Liebe z Dem leichtlebigen Merkutio verlieh
Herr Lipowitz obwohl er ſtellenweiſe nicht 4 ſicher ſchien viel
liebenswürdigen Uebermuth Der Capulet iſt eine ſeltſam hre
Bühnenfigur die merkwürdige Widerſprüche aufweiſt und nicht
zeugend wirkt Man kann es dem alten Herrn nicht ſo recht glauben
daß er wirklich ein ſtrenger gefürchteter Herr und Vater iſt Seine fort
währenden Drohungen die dann ſchließlich Julia zur V e und
in den Tod trieben klangen gerade wie wenn ein im Grunde ar
müthiger und etwas beſchränkter Papa zu ſeinem widerſpenſtigen Kinde
ſagt Du nimmt Dich in Acht Gleich kommt der ſchwarze Mann
und holt Dich Auch geſtern von Herrn Büttner dargeſtellt blieb das
Oberhaupt der Capulets ein wunderliches Gemiſch von Strenge Deſpotismus
und täppiſcher Gutmüthigkeit Die zwei komiſchen Geſtalten des Dramas
Julias Amme Peter waren durch Frau Liſſé und Herrn Conradſi

beſtens vertreten die nach ihrer mit großer Draſtik geſpielten Seene
rufen wurden Neben den Genannten zeichnete ſich Herr Götz P
von Verona durch ſein hoheitsvolles Weſen aus desgleichen

aenicke durch ſeine ſchlichte Würde als Bruder Lorenzo
ybald ſpielte Herr Lorenz im erſten Akt doch gar zu ſehr auf den

Wütherich hinaus Gutes leiſteten die Herren Kramer und Garriſon
als Graf von Paris und Benvolio Die Rolle der Gräfiu Capulet bot
Fräulein Woytaſch keine Gelegenheit hervorzutreten Zu gedenken iſt
noch der äußerſt ſtilvollen Jnſcenirung Der gute Beſuch des Hauſes
legte beredtes Zeugniß dafür ab daß man hier die Werke unſerer Klaſſiker

zu ſchätzen weiß B CoronyJubiläums Sänger Das erſte hieſige Concert der amerikaniſchen

Fisk Jubiläums Sänger e a vor einem nicht i
reich erſchienenen Publikum im großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfand
bot einen in der That ſeltenen Genuß Alle Erwartungen die man in
Folge der aus berufener Feder ſtammenden Berichte über das Auftreten
der farbigen Sänger zu ſtellen berechtigt war haben ſich vollauf erfüllt
Die Leiſtungen im Allgemeinen geſagt ſind in jeder e tadel
los ja was die Dynamik anbelangt künſtleriſch vollendet Der beſondere
Reiz liegt neben dieſen dynamiſchen Abtönungen in der Eigenart der
nationalen Geſänge und deren temperamentvoller Vortragsweiſe Jn
erſterer n waren das Vaterunſer im erſten Negergeſang das

e zu dem BaßSolo Tief in den Mi nen und die betreffenden
tellen im Schlußchor Gute Nacht Geliebte von beſonderer Wirkung

Ein ganz vortreffliches Portamento war in dem erwähnten Schlußſatze zu
dem Baßliede zu beobachten Was das Eigenartige der Negergeſänge an
belangt ſo trat dasſelbe am meiſten in dem Gebet der Sklaven hervor
Neben den gemiſchtchörigen Geſängen wies das Programm in nächſter
Linie ein Männerquartett auf Des Seemanns Abſchied von Adams
welches an techniſcher Schwierigkeit nichts zu wünſchen übrig ließ und
beſonders dem Tenor eine bedeutſame Aufgabe ſtellte die derſelbe freilich

anfangs nicht ganz erfüllte Zu r Entfaltung kam Mr
Lewi s in der netten Zugabe Ueberhaupt ließen es die liebens
würdigen Künſtler an Zugaben durchaus nicht fehlen der unauf
hörliche Beifall mußte ſie ja auch dazu antreiben Weiterhin bot
das Programm Sologeſänge die einen uicht unweſentlichen An
ziehungspunkt des ganzen Concerts bildeten Mr Caldwell iſt ein Baſſiſt
von hervorragender Bedeutung ſein Organ weiſt neben bedeutender
Kraftfülle einen großen Stimmumfang und eine nennenswerthe techniſche
Schulung auf das regſame Temperament des Sängers gab auch denEnſemble Geſängen einen lebendigen friſchen Zug inſofern ſie ſich ſelbſt

verſtändlich auf die heiteren Gepräges bezogen r Tenoriſt Mr Payne
bekundete in dem Mona von Adams ſeine künſtleriſchen Fertigkeiten
Sein Organ neigt aber durchaus dem Barytoncharakter zu was aus der
Behandlung der oberen Tonlage zu erſehen war Eine ausgeprägt künſt
leriſche Schulung weiſt die Direktorin des Enſembles Mrs Maggie
Porter Cole auf der Staccato Polka von Mulder war eine Leiſtung
hervorragender Bedeutung das Echo war überaus wirkungsvoll und das
Staccato war in den letzten Partieen von tadelloſer Reinheit Die gehalt
volle Zugabe gab der Künſtlerin gute Gelegenheit ihr ganzes Smpfinden
ihre ganze Seele in den Geſang zu legen und gerade dadurch mag ſieander ihrer weißen Schweſtern ein leuchtendes Vorbild ſein Jn den

Chorgeſängen hatte allerdings das Organ zeitweiſe eine ſcharfe Färbung
die zwar durchaus nicht unangenehm berührte und jedenfalls die Folge
einer momentanen r war Jeder Zuhörer wird den Eindruck
bekommen haben daß die Geſammtleiſtungen im höchſten Grade befriedigten
und eine Wiederholung des Concerts einen weithin regeren Beſuch zu erwarten berechtigt iſt Die Begleitung zu den Soiogeſangen rte

Mr Summer Byron mit gutem Geſchmack durch Die zeitweiſe und
mäßige Benutzung des Harmoniums unterſtützte den Geſang vortheil
haft Wie wir hören geben die Künſtler in Leipzig in dieſen Tagen
ſieben Concerte auch in unſerer Stadt wird noch ein ſolches ſtattfinden

R

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geßattet

Halle 14 Februgr
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 17 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Mittelbewilligung für Ergänzung des Bürgerſteiges Südſtraße 62
und Zuſtimmung zu einer vorgeſchlagenen Straßeneinheit
Anderweite Normirung der Bedingungen für die Vermiethung ded
Rathskeller Reſtaurants
d Wewilignng für Um und Erweiterungsbauten des Waſſer
werks
Nachbewilligung für die Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude
reden igung für den Schulbau im früher Freyberg ſchen

rten

Antrag auf Maßnahmen durch welche der ſchlechten Akuſtik im
Stadtverordneten Sitzungsſaale abgeholfen wird

Feſtſetzung der Fluchtlinien für eine gern zwiſchen
d a und Raffinerieſtraße und derſelben mit Merſe

rgerſtraße
8 Genehmigung der Ausbaubedingungen für dieſe Straße
9 Veränderung der Beleuchtungsanlage im Reſtaurant des Stadt

theaters

10 den von Baufluchtlinien h an der Univerſität
11 Mittheilung des Magiſtrats Verſagung Zuſtimmung zu dem

Stadtverordneten Beſchluſſe vom 3 Februar er in Betreff der
Bereitſtellung von 80000 Mk zur künftigen Durchführung der

d neZuſchlags zum Miethsgebo

Natürlichkeit Die Julia

12 Ertheilung te die e13 Segen eines Kommiſſionszimmers auf dem éand und

e

14 des ltsplaness Haushaltsplanes der Gottesacker Verwaltung für

5 Entlaſtung der Rechnung über die Schulbauten in der Halle

Geſchloſſene Sitzung
16 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten17 Wahl von Schiedsmännern F e Bezirke e und 10 und eines

Stellvertreters für den 12 Bezirk
18 Definitive Anſtellung von zwei Pol izeiSergeanten
19 Wahl je eines Arm ers für den 4 und 11
20 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 21 Armen

Bezirkm i n Diteenbergarz

15 Febrn ar r 39
de dargeſtellt zu ſehen denn der Reiz halber Kindlichleit der
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e e en en Ergebniſſeder lehter gStadt 116 302 dem vorläufigwar die h mit 116 207 r eben v der Nach
aber nach Richtigſtellung Aniger keiner Jrrthümer die nung

von 116 302
Finanzkommiſſion der geſtrigen lader Antrag auf Erhebung i Bahn en eidrk nes

ranzſtraße zur Berathung Baukommi hat n dem
der StadtverordnetenVerſamml ehnung der M ats

vorlage zu empfehlen Die Finanzkommi erklärte ſich in ihrer Mehr
heit grundſätzlich dafür in derartigen Fällen von den Anli Beiträge

den Koſten des Straßendurchbruchs g erheben Weil Bedenken
geltend gemacht wurden ob die Beiträge in der von dem Magiſtrate

lagenen erhoben werden dürfen ſo beſchtoß die Kommiſſion
an o S das Erſuchen zu richten die Vorlagein einer anderen den

eſtimmungen entſp Geſtalt wieder einzurichten Ferner
ein Magiſtratsantrag betr Nachbewilli r die ſtädtifchen Ge

bäude vor Der Magiſtrat beantragt die Finanzkommiſſion
wird aber nur eine Nachbewilligung in Höhe von 1000 Mk befürworten
Der der es wurde ohne Aenderung nach dem

tsantrage feſtgeſetzt Jn dem Termine zur Vermiethung der Turn
halle auf dem ßplatze zwecks Ben als Gaſtwirthſchaft während

der und Krammärkte iſt Frau Wittwe Thurm mit 1660 Mk Jahres
miethe bietende geblieben Die Kommiſſion beſchloß der Stadtverord

zu empfehlen d urm den Zuſchlag zu ertheilen
eines Zimmers in der cht und Viehofsanlage an
Dillge für 150 Mk Jahresmiethe wurde ebenfalls

netenV

Der C
zugeſtimmt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
W Armeekorps 1 April 1896 Aſchersleben Magiſtrat Schul

1 1896 bei noch zu beſtimmenden Verkehrsanſtalten des
Bezirks der Kaiſerl OberPoſtdirektin in Magdeburg mehrere Brief

und Poſtſchaffner mehrere Landbriefträger 1 April 1896
Börnecke Kreis Aſchersleben Amts und Gemeinde Vorſtand Amts
und Gemeindediener ſowie Vollziehungsbeamter 1 April 1896
Delitz ſch Kreis Ausſchuß Controleur der Kreis Sparkaſſe 1 Februar
1806 Erfurt Magiſtrat Nachtwächter Vakanz iſt bereits eingetreten
Genthin Magiſtrat Polizeiſergeant und Rathsdiener 1 Mai 1896
Gera Reuß j Kaiſerl Pdſtamt Briefträger bezw Poſtſchaffner
Soſort Tangermünde Magiſtrat Bureaugehilfe

z Stadttheater Morgen Sonnabend ſindet die Première einesmodernen dreiaktigen Schauſpiels Der Dornenweg von Felix

i ſtatt Dasſelbe hat am Montag in Wien am Burgtheater einenlagenden Erfolg erzielt Am Somitag wird Nachmittags als

Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen die reizende Luſtſpiel Novität
räulein Doktor gegeben Abends findet eine kombinirte Vor

ſtatt Zuerſt gelangt Mascagni s Cavalleria rusticanazur Aufführung hierauf wird ein großes Vallet aus Sneewittchen
getanzt worauf dann zum letzten Male in dieſer Saiſon die Märchenoper

Hänſel und Gretel in Seene geht Am Montag findet ein ein
Gaſtſpiel des Königlichen Kammerſängers Carl Perron vom

Königl in Dresden als Holländer ſtatt Billets zu
dieſem intereſſanten Gaſtſpiel können bereits heute an der Tageskaſſe vor

Carnevaliſtiſches Concert Das 77 im Prinz Carl von
den beliebten Leipziger Gäften der Kapelle des Königl Sächſ Jnf Reg
Nr 107 Prinz Direktion C Walther veranſtalteteCarneval Concert hatte wie infolge des Charakters der Veranſtaltung

erwarten ſtand einen derartigen Zu geſunden daß kaum noch ein
zu haben war Es dürften ca 900 onen anweſend geweſen

ſein Ein große Anrre hervorrufendes Jntermezzo ereignete ſich gleich
bei Beginn des Concerts Kaum hatte das Orcheſter einige Takte der
Ouverture zur Oper Der Carneval in Rom geſpielt da erhob der
vierbeinige n einer Dame ein jämmerliches Gehenl und ſuchte

ſchleunigſt durch die Thür einen Ausweg zu gewinnen Dieſe Harmonien
ſtanden nicht in ſeinem Gefangbuche Zur Carneval Stimmung war nun
der Anſtoß gegeben Dieſe erhielt ſich während der Durchführung des
ganzen äußerſt geſchmackvoll ausgewählten Programms Alle Stücke
waren eben dem Prinzen Carneval und deſſen luſtigem Treiben gewidmet
und daß dieſelben in der oft gerühmten Exaktheit und Gediegenheit zum
Vortrag gebracht wurden braucht nicht erſt beſonders hervorgehoben zu
werden Die trefflichen Leiſtungen der Kapelle ſind ja genügend bekanntund werden ſtets die gebührende Würdigung hierſelbſt finden Viel

Anerkennung ernteten auch wieder mehrere Solokräfte der Kapelle die
rren Arand Flöte Kron Violine Hennes Violoncello und der
auſendkünſtler Engelmann der dem Publikum einen Ohrenſchmaus auf

drei Pauken vier großen und einer kleinen Trommel Glockenſpiel Triangel
und Becken gkeichzeitig bereitete Am Schluſſe des Concerts wurde den
Leitziger Gäſten wiederholt Bald wiederkommen zugerufen

Dachdeckertag Wie aus Gera gemeldet wird hat
der 12 deutſche Dachdeckertag welcher dort am 10 und 11 ds Mtstattfand dem Vorſtande die Wahl des Ortes für den nächſten Verbandstag

überlaſſen es wurde aber gewünſcht ihn in wen
chreiſe fremder Truppen Laufe dſs Mts werden

9 Unteroffiziere und 9 Mann der K und K OeſterreichiſchenUngariſchen
Marine unter Führung eines Seeoffiziers durch Halle kommen DasKommando geht über eng Leipzig Halle Wittenberge Hamburg uach

London um dort ein Torpedoboot abzuholen
Generalfonds der Maurer von Halle und Umgegend Die
h die Zeit vom 1 November 1894 bis dahin 1895 weiſt

eine von 3702,31 Mk einſchließlich 2164,01 Mk Beſtand aus
dem Vorjahre nach Die Ausgabe beläuft ſich auf 2221 51 Mk darunter
befinden ſich 1578,96 Mk Beitrag an die Strike Kommiſſion 216,30 Mk
Unterſtützung gemaßregelter und inhaftirter Maurer 95,10 Mk Strafe
und Rechtsanwaltkoſten Jn das neue Rechnungsjahr wurde ein Beſtand
von 1480,80 Mk übernommen

Der H commnunale ezirksverein hält wie bereits er
wähnt heute Freitag Abend in Kohls Reſtaurant Königſtraße 4 ſeine
Monatsverſammiung ab Die TagesOrdnung beſagt Uebernahme der
Straßenreinigung in StadtRegie Mittheilungen über das neue Stempel
ſteuergeſetz für sVerträge Anſchiüſſe der elektriſchen Straßenbahnan die R cecarge Linie Sonſtige Mittheilungen

c Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein machte geſtern Herr
Hr Hoklrung intereſſante Mittheilungen über die Ergebniſſe der von
ihm über den MagenJnhalt von Krähen Coryvus frugilegus angeſtelltenUnt ngen Velannch iſt es eine ſeit langer Zeit viehumſtrittene

Frage ob die Krähe vom Standpunkt des Landwirthes als
ein ſchädlicher oder als ein nützlicher Vogel zu be
trachten iſt Zur Löſung dieſer Frage hat nun Herr Dr Hollrung
einen beachtenswerthen Schritt gethan indem er im April und Mai v J
im Ganzen 131 Krähen Magen auf ihren Jnhalt prüfte Es fanden ſich
darin Reſte von 17 Mäuſen 4 Mollusken 2607 Käfern 4 Hartflügern
s Schmetterlingen 5 Spinnen 2 Tauſendfüßern und 7 Ringelwürmern
außerdem e Bemerkenswerth iſt daß der MagenJnhalt
überwiegend ans thieriſchen Reſten beſtand die Nahrung dieſer Krähen

vorwiegend zu etwa 60 Proz aus Thieren beſtanden hat die Reſte
von ſolchen fehlten Aberhaupt nur in 2 Magen während 34 alſo 25 Proz
gar keine re enthielten unter denen ſonſt Weizen Gerſtenund Hafer n Aen Tee en Und per W eingelnen
Zu in erheblicher Menge Von den Thierreſten entfällt wie man ſieht

er auf die unter denen neben landwirthſchaftlich un
ſchädichen Der ar r Arten die T

S e veröffenwird Dr Foilrans der Anſicht daß die Krähe weder als ein
ausſchließlich nützlicher noch als ein ausſchließlich ſchädlicher

betrachten iſt Der durch die Krähe als r e

s n der Lapdwnthſchaſt e k

und Schutz verdient abgeſehen etwa da

re e 4 rn rer 7

r S

des Nedners Il s died en hen Angeſe be ar h an de h
Frauenverein ur Armen und Kraukenpflege Der geſternim Saale der Vollsſchule a tene dritte Se war wie

r u er r r e e hielte er n o ſo m ert nFlavius ius Julianns ein rein Sonſtantine z ör war
von 361 bis 363 n Chr römiſcher Kaiſer Jn der Zeit wo die Gelehrten
den Neuplatonismus der religiöſe amhuldigten und wo das v war r Vol

gewinnen wo die Verhältniſſe am römiſchen Kalſerhofe auf das
ßerſte verwirrt waren erhielt Julianns auf einem Schloſſe in Kappa

docien eine mönchiſche Erziehung was der Jüngling vom Chriſten
thum ſah war Rohheit und Niedertracht Lehrer waren

nißwärter griechiſche Bildung und ſophie wurden agt
Als dann geſtattet wurde zu Nikomedia griechiſche Philoſophie zu
ſtudiren wandte er ſich dem Neuplatontdmus mit Leidenſchaft zu
wohl er ſeinen Rücktritt zum Hei äußerlich nicht ſo er
wachte der Argwohn des Kalfers und es führte zur Kataſtrophe

fälle der germaniſchen VölferAls Julianus als Cäſar in Gallien die Ein
ewehrt hatte und der Kaiſer ihm befahl ſeine beſten Truppen nach
erſien abzugeben verweigerten die Legionen dem Kaiſer den Gehorſam
ulianus ſetzte ſich an die Spitze ſeiner Legionen und marſchirte gegen

Unterwegs traf ihm die Nachricht vom Tode des Kaiſers ſo daß
er a den Thron beſteigen konnte Als Kaiſer machte er den
Zweideutigkeiten ein Ende Von einer V und Feindſchaft gegen
das Chriſtenthum war zunächſt keine Rede es ieb bei der Religions
freiheit Der Kaiſer beabſichtigte aber das Heidenthum in ſeiner alten
Macht und Glanze wiederherzuſtellen in der feſten Ueberzeugung daß er
von den Göttern als r hierzu auserſehen ſei Trotz der Ungleich
heit der Stellung und der Waffen trug das Chriſtenthum doch den Sieg
davon Weil aber die Toleranz des Kaiſers nicht auf feſter ſittlicher
Grundlage beruhte und er für das tiefſte Weſen des Chriſtenthums kein
Verſtändniß hatte wurde er zur Menſchenverachtung geführt zumal er ſichvon ſeinen Hofleuten und dem ganzen Volke welches für die religiöſen

Uebungen des Kaiſers keinen Sinn hatten verlaſſen fühlte So wurde er
allmälig zum Verfolger des Chriſtenthums e Bemühungen das
Heidenthum ſittlich und geiſtig neu zu beleben und dem Chriſtenthum
Abbruch zu thun ſcheiterten gänzlich Geſchichtlich bedeutſam iſt dieſer
Rücktritt als der letzte Verſuch dem Chriſtenthum ein zum Theil mit
deſſen eigenen Mitteln reformirtes Heidenthum im Stil des Neuplatonis
mus gegenüber zu ſtellen Julianus blieb von ſeinen Zeitgenoſſen un
verſtanden ſo ſehr ihm auch die Chriſten damals verurtheilten heute
beurtheilen wir ſein Handeln milder Der Romantiker auf dem Kaiſer
throne wie er genannt wurde fand einen echten römiſchen Heldentod auf
einem großen re 8 en Perſien und blieb dadurch vor weiteren
Enttäuſchungen bewa ieſe geſchichtlichen Vorgänge beweiſen uns daß
alle Verſuche das Chriſtenthum zu beſiegen fruchtlos bleiben werden
wenn jetzt anſcheinend auch eine Sturmflut gegen das Chriſtenthum
heranzieht Gott wird der Bewegung eine Grenze ſetzen und wir können
ſagen es iſt ein Wölklein es zieht vorüber

Glaſer Jnnung Jn der Quartal Verſammlung wurde an Stelle
des Herrn Runkewitz welcher das Obermeiſter Amt niedergelegt hatte
Herr Renner zum Obermeiſter gewählt Zu Mitgliedern des Vorſtandes
wurden weiter durch Ergänzungswahl die Herren Fritſche jun in
Trotha Köhler in Giebichenſtein und Runkewitz Halle beſtimmt
Nachdem der Jahresbericht verleſen und die e erfolgt warwurden Berichte über die Fenſter Reinigungs Anſtalt die Spiege Glas

Verſicherung Hammonia und die Spar und Darlehns Kaſſe erſtattet
Zu Delegirten für den Jnnungs Ausſchuß wurden die Herren Beuchert
und Harniſch zu Beiſitzern für das dung e die Herren
Kaſermeiſter Rüdiger und Noagh ſowie 6 Geſellen gewählt Nach

Erkedigung der eingegangenen Schriftſtücke wurde noch unter Mittheilung
der Degesordnung der am 3 März d J in Köſen ſtattfindenden Haupt
verſammking des Thüringer Glaſer Verbandes angeregt daß die Mit
glieder der Jnnung ſich recht zahlreich an dieſer Verſammlung betheiligen
möchten e der Quartalsverſammlung erfolgte auch noch die Aufnahme
zweier Meiſter außerdem wurde ein Lehrling losgeſprochen während zwei
Lehrlinge anffgedungen wurdenr Ja den der Bevölkerung in Giebichenſtein Jm Monat
Januar wilrden in der Gemeinde Giebichenſtein 63 Kinder als geboren
angemeldet 37 männlichen und 36 weiblichen Geſchlechts darunter 9 un
eheliche Geburten Als verſtorben ſind angemeldet 10 Perſonen männ
lichen und 16 weiblichen Geſchlechts alſo 26 Perſonen dazu 4Todtgeburten
ſind 30 Todesfälle Geboren wurden 63 Todesfälle wareu 30 mithin
33 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 6 geſchloſſen

Aus der Imgebung
Z Oberröblingen a See 13 Februar Anerkennung Dem

Bergmann G Müller von hier jetzt als Maſchinen Wärter auf den
A Riebeck ſchen MontanWerken beſchäftigt wurde als Anerkennung ſeiner
50 jährigen Thätigkeit als Bergmann das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen Daſſelbe wurde ihm geſtern durch den r Berghauptmann in
Gegenwart ſeiner Vorgeſetzten überreicht Neben dieſer Auszeichnung
wurde er von der Verwaltung der MontanWerke durch ein Geldgeſchenk
erfreut Auch für die übrigen Bergleute des Werkes geſtaltete ſich dieſer
Tag zu einem Feſttage

st Weſteregeln 14 Februar Unfall Auf den hieſigen
konſolidirten Kalüwerken ereignete ſich geſtern ein Unfall dadurch daß der
Bergarbeiter Thomas von hier unter den Fahrſtuhl gerieth wodurch er
ſchwere Quetſchungen des Kopfes und des Oberkörpers erlitt Die Ver
letzungen ſind derartig daß es fraglich erſcheint ob Th mit dem Leben
davonkommen wird Derſelbe wurde nach dem Unfſall Krankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle übergeführt

st Reußen 14 Februar Unfall Auf Grube Otto hierſelbſt
zog ſich der Arbeiter Löwe von hier vorgeſtern eine ſo ſchwere Verletzung
ſeiner rechten Hand zu daß er dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle überwieſen werden mußte

Weißſzenfels 13 Februar Diebereien Jn der Sonntag
nacht ſtatteten Diebe dem Gehöfte des Kaufmanns R in der
ſtraße einen Beſuch ab und hießen 13 Hühner mitgehen Beim Schuh
fabrikanten D wurde allerdings erfolglos verſucht den Geldſchrank von
der Rückſeite aus anzubohren Von den Thätern fehlt in beiden Fällen
bisher jede Spur

W Freyburg 13 Februar Poſtaliſche Findigkeit Un
fall In ſolgendem Falle bewährte ſich die Findigkeit der Poſt Jn
Herrn Gaſtwirth N wurde der Adreſſat einer dieſer Tage hier
und mit folgender Aufſchrift verſehenen Poſtkarte ermittelt e Kartekommt aus Veruin in Brandenburg und ſoll gehen an die Unſtrut nach

Freyburg An wen Das weiß die Poſt mit Spaß Derjenige ſteht
öfter vor dem Faß Der Landwirth R in Zeuchfeld ru
einem Beſuchswege zu ſeinen Verwandten aus brach den linken Arm

R Bitterfeld 13 Februar Evan geliſcher Bund Bezirks
tag Diakoniſſen Der gverein des evang Bundes für
Bitterfeld und Umgegend ver nächſten im Döring ſchen
Saale zur 350 Wiederkehr des Todestages Dr M Luthers eine
Gedächtnißfeier wobei r r Dr Sommerlad Halle
über Die kulturgeſchichtliche Bedeutung Luthers
wird Der Verband Gabelsberger Stenographenvereine
r Sachſen und des Herzogthums Anhalt wird am Sonntag den

Februar in unſerer Stadt ſeinen III r AufA des Gemeinde Kirchenraths die Stadtverordneten in
itzung als Krankenpflegerinnen in 2 Diako

niſſen anzuſtellen Das Mutterhaus zu Halle wird die erſte am
1 Juli d Js die zweite am 1 Januar 1897 ſenden

Halberſtadt 13 Februar Gedenkfeier Am nächſten Sonntag
16 d Mis ſindet von Seiten der e eine Feier
ur Erinnerung an die Kapitulation von Be d

er
nur

ort ſtattz en e d en ehe gen die
gün V P daß ſie e der ereine e zu Wſendem 67 h n e t len
prets zu

einc F Amdng Gr n 40 Grösste r

15 Februar

e a 14 Februar Verunglückt Der arKönigl beſchäftigte Salinenarbeiter Heine S ſie ten org

gegen Abend mit der rechten Hand in einen Trocken Apparat wob
zwei Finger ganz abgeriſſen und der kleine Finger noch ſchwer
wurden H wurde ſofort dem Unſallkrankenhauſe Bergmanns
Halle zugeführt

Telegramme und letzte Nachrichten
Brivattelegramme des GeneralAnzeiger

D Berlin 14 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der ſeit zwei Tagen vermißte
10 jährige Knabe Willy Burr iſt am MaybachUfer mit durch
ſchnittener Kehle aufgefunden worden Es handelt ſich zweifellos

um einen von einem Wüſtling ausgeführten Mord Der Mörder
iſt ein mittelgroßer Mann mit ſchwarzem Schnurrbart der den
Knaben durch Geld angelockt hatte Zum Stand des Strikeß
in der Konfektionsbranche am hieſigen Platze weiß der

Vorw zu melden die Zahl der entnommenen Strikekarten
beziffere ſich auf 10000 Die Agitationskommiſſion erläßt einen
Aufruf zur Unterſtützung Aus Erfurt vorliegende Nachrichten
ſcheinen darauf hinzudeuten daß dort der Strike zu Ende geht und daß

eine Lohnerhöhung bewilligt wird Die Betriebswerkſtätten
haben bisher noch nirgends durchgeſetzt werden können Das Tagebl

ſchreibt Das Berliner Gewerbegericht als Einigungsamt wird
heute eine Bekanntmachung an den Anſchlagſäulen erlaſſen in der die

Arbeitgeberſchaft und die Kleinmeiſter der Konfektionsinduſtrie
erſucht werden baldmöglichſt in Generalverſammlungen Körper
ſchaften zu wählen die befugt ſein ſollen in den Verhand
lungen vor dem Einigungsamt zur Erzielung eines Vergleichs
bindende Beſchlüſſe zu faſſen Die Verhandlungen zur Beilegung
des Ausſtandes der Schneider und Näherinnen ſollen in nächſter
Woche beginnen Die Behandlung des Freiherrn v Hammer
ſtein im Unterſuchungsgefängniß weicht wie das Tagebl hört
in keiner Weiſe von derjenigen ab die anderen Gefangenen zu
Theil wird Bei ſeiner Einlieferung verfügte er über die Mittel
von ſeinem Recht der Selbſtbeköſtigung für die bis 2 Mark täglich
ausgegeben werden dürfen Gebrauch zu machen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wien 14 Februar Oberhofmeiſter Prinz Hohenlohe

Bruder des deutſchen Reichskanzlers iſt heute Nacht um 2 Uhr an

Herzlähmung geſtorben
Chriſtiania 14 Februar Jn hieſigen maßgebenden

geographiſchen Kreiſen wird der Jnhalt der Depeſche wonach
Nanſen am Nordpol angekommen ſei für nicht unwahrſcheinlich
gehalten da Kolymſa die erſte Station in Sibirien iſt ſo
Nanſen ſich auf dem Heimwege befindet

Sofig 14 Februar Nach der Ankunft begküßte General

Goleniſtſchew Kutuſow den Prinzen Ferdinand in
franzöſiſcher Sprache Namens des Kaiſers Nikolaus und ſtellte
den Botſchaftsrath Tſcharikow in ſeiner offiziellen Eigenſchaft
als diplomatiſchen Agenten in Bulgarien ſowie den Votſchafts
ſekretär v Nelidow als Sekretär der Miſſion vor Nachmittags
wurde die Miſſion in Audienz vom Prinzen Ferdinand empfangen
Abends fand im Palais zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte ein Diner
ſtatt zu welchem auch die türkiſche Abordnung und ſpeziell die
von ihren Regierungen beglaubigten Generalkonſuln Frankreichs

und Serbiens geladen waren Nach dem Diner war Concert in
der Militärſchule zu dem das geſammte diplomatiſche Korps mit
den Damen Einladungen erhalten hatte

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
London 14 Februar Nach einem Telegramm von

Johannesburg lehnte Präſident Krüger die Einladung
Chamberlain s England zu beſuchen ab mit der Erklärung er
müſſe obwohl bereit die Konvention von 1884 zu reſpektiren doch
das Recht Englands oder einer anderen Macht bezüglich der
inneren Angelegenheiten Transvaals Rathſchläge zu ertheilen be

ſtreiten

von einigen tauſend angeſehenen Profeſſoren
und Aerzten erprobt angewandt und em
pfohlen Beim Publikum ſeit 14 Jahren als das
vbeste billigsteu unschädliehsto

blutreinigungs
und Abführmittol

beſonders im Frühjahr und Herbſt beliebt und
en ſeiner angenehmen Wirkung Salzen Tropfen Mixturen Bitterwtſſern c vorgezogen Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in

den Apotheken und muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen ein weißes Kreuz wie obenſtehende Abbildung
in rothem Felde tragen Nur 5 Pfennig koſtet die tägliche Anwendung

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schwetzerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in Theiten
und im HOuantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Inſeraten Annghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Grofze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für dieam ſaßen Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

nommen
h

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Narren
kappen

in Stoffu Papier Groß v T4ax

Narrenbilder
O Scherzartikel
Crößte Auswahl

Albin Hentze
24

Fir Wrnminſe
Stammbuehblumen

100 Blatt fortirt 1,75 A
Einschreib Ailbums

Küchenspitze
Bilderbogen
Gummibälle
Hornbälle
einkugeln
Kreisel

starke Schieferstifte
Schiefertafeln
Hartholztafeln

Stahlfedern
Sehreibebücher
Gummisauger

Staub und Frisirkämme
imit Pergamentpapier

fertige Düten
in 5 Pfd Packung zum Centnerpretiſe
Mappen m Bogen u Couverts

pr 100 Stck 4,50 MSiligſte Bezugsguelle

Albin Hentze
24 eaqueerſtraße 24

S Confirmanden Anzüge S
De nach Maaß

werden zu den Preiſen 22

h

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Wilhelm l pport

n an
empfiehlt ſich zur Ausführung von

u UmzügenUm im interosse des r citgneg nöfliohst z rmittels gr Verſchlußmöbelwagen ohne m ulademg don und anch allen

Generul Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Halle g S
Geſchäftshaus feiner Herren und

in HKammgarn

in Oheviot

in Diagonal

T
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts in

sämmtl Posamenten Wollwaaren Strickgarnen

Normalhemden Strümpfe Corsets weisse Hemden
Kragen Shlipse Hosenträger Tapisserie ete etc

De Der Laden mit grossem Schaufenster ist auf sechsMonate rin zu vermiethen

Bernh Salzmanm w Arunn

J J ZJ JJJCJZJ
J

T

Zur Conſtrmation
2 Kleider Stoffe S

Großer Ein gr Poſt schwarze Gachemirs in uglattn gemußtert
mit ſeidenen Effekten die vollſtändige Robe 5

Gelegen Ein großer t Polen roinwollono Diagonals
J 2 en Farbenſtellungen die vollſtändige Rob

ver kin groſer Polen ſten reinwollene Jac acguards Reige
mit reizenden geſtickten Effekten die voz Confirmanden Jachets u Umndänge

in oregter auewe r e von 3 M au

II MIKam
Waarendans 89 Leipzigerſtr 89

T Jede Confirmandin erhält ein CrtraGeſchenk

Weiße Hemden
von 90 Pfg an

Hemden m Spitz
1,60 Mk

Große Auswahl

w evon 25 Pfg an nd Tücher
für T an WI C e ler Wahlvo Tat

Freitag den 14 Feßrnar 1896 Abends 8 Ahr

erammiung
in Koh s Reſtaurg

eeegoht um ersachainen

S WEISS
T Die Preiſe ſind die allerniedrigſten jedoch ſtreng feſt W

De Conſirmanden Anzüge V
De Gonfrmanden Anzüge
D Gonfrmanden Anzüge V
D Gonfrmanden Anzüge V

n 9 Mark m ſis n den fenfen Euetititn

15 ruarz

Knaben Aen

Soheſbenvonig
einſten Lindenblüthen ausge
uchteſte Qualität

Havana Honig
hervorragendſte Qualität
à Pfund 70 Pfg empfiehlt

Carl Booch a i

WVerlobungs

u Trauringo
maſſiv 8 und 14karät Gold àvon 8 Mark an bis 40 Markgangbaren Größen ſtets vorräthig S

virung gratis

F R TittelGold u Silberwaaren
echte und v P ertenen gros K enSchmeerſtraße Nr 3

Bureau für Rechtggachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträ We Zahlungsbefehle u dergl
gemwerden ſa äß beſorgt

Galifornische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konfumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer He rkunft wegen

ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Matavo 90Ziünfandel 1 20 geſche
Kros Manein 1 50 excl
Burqunder 180 GlasSonuulze e Birner Rathhausſtr

zahnsehmerzen
beſeitigen Sie ſofort W Walther

T Dentin KittZu haben à 35 Pfg bei
Walther Drogerie Wuchererstr 75

E Walther s Naohkf
Moritzzwinger 1 Steinweg 26Neumarkt Progerie Albrechtſtr 1

H A Scheidehwitz Nacht Geiſtſtr 64

Dahnsehmerz u Reissen
entf ſchnell u ſicher Apotheker P

OhlIoraline à Fl 50Zu haben in Halle in der
Adler Apothekoe

Lertſenfeld ſtraße 15 I
Hilligſte Hezugs eue für

Herren u Damen Kleiderstoſſe
SpezialitätCloiderstolle i für Konftrwandimen

Blousen u
Podagra huh Mze rheum r und Genqteſchmerren rc edenden

litt lange Zeit an GichtMeine Frau e
Durch eine ebenſo einfache u

undſgefet blieben olglos

Kur wurde dieſelbe in n u
geſund h Mehnert Tiſchlermeiſter Bla

rtsbehörde Jm Jntereſſe aller Leidenden giebt
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